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Endspurt amWestend
OSTFILDERN: Scharnhauser Park bewegt sich mit dem Bau eines der letzten großen Wohnprojekte auf die 7000-Einwohner-Marke zu

An vielen Stellen sieht es überhaupt
noch nicht nach Fertigstellung aus.
Dennoch geht das größte Siedlungs-
projekt in der Region dem Ende ent-
gegen. Die Hofkammer Projektent-
wicklung GmbH (HKPE) und die
DIH Deutsche Wohnwerte GmbH
& Co. KG haben damit begonnen,
eines der letzten großen Quartiere
im Scharnhauser Park zu bebauen.
Am Westrand der Siedlung, wo
2002 die Landesgartenschau statt-
fand, entstehen in drei Etappen 103
Wohneinheiten. Bis diese bezogen
sind, wird die 7000-Einwohner-
Marke überschritten sein.

Von Harald Flößer

Wenn so ein Großprojekt ansteht –
immerhin werden an der Kreuzung
Theodor-Rothschild-/Nelly-Sachs-
Straße 25,5 Millionen Euro inves-
tiert – macht sich auch Friedrich
Herzog von Württemberg von
Friedrichshafen auf, um mit den lo-
kalen Honoratioren beim obligato-
rischen symbolischen Akt zum Spa-
ten zu greifen. Der Scharnhauser
Park war für die Hofkammer von
Anfang an ein einträgliches Ge-
schäft. Ein Drittel der Fläche ge-
hörte dem Haus Württemberg. Bis-
lang schuf die HKPE auf dem
früheren Militärgelände 300 Wohn-
einheiten, berichtete Geschäftsfüh-
rer Achim Geisbauer. Im Westend,
wie sich das aktuelle Projekt nennt,
werden zunächst 43 Eigentumswoh-
nungen und eine Tiefgarage mit 47
Kfz-Stellplätzen entstehen. Die Ver-
marktung läuft nach Geisbauers
Worten sehr gut: Bis Ende des Mo-
nats werde man mehr als die Hälfte
der Objekte verkauft haben.
Für die Stadt Ostfildern hat sich der
mutige Entschluss, nach dem Abzug
der US-Soldaten hier eine neue ur-
bane Mitte zu schaffen, in jeder Hin-
sicht gelohnt. Auch finanziell. Fi-
nanzbürgermeister Rainer Lehner
stapelt gerne noch etwas tief, wenn
er vom Ziel einer „schwarzen Null“
spricht. Doch dürfte unterm Strich,
wenn die letzten sechs Hektar be-
baut sind, ein ordentlicher Gewinn
herausspringen. Bislang hat die städ-
tische Sanierungs- und Entwick-

lungsgesellschaft (SEG) im Scharn-
hauser Park einschließlich des
Grunderwerbs 137 Millionen Euro
investiert. Im Augenblick gibt es
noch Verbindlichkeiten in Höhe
von 3,5 Millionen Euro. Mit dem
bisher Erreichten sei man sehr zu-
frieden, sagt Lechner.
Ein Aspekt, der gerne übersehen
wird: Mehr Einwohner bringen der
Stadt auch höhere Steuereinnah-
men. Bislang haben etwa 6700 Men-
schen im Scharnhauser Park ein
neues Zuhause gefunden. Etwa zwei

Drittel der Zuzügler kämen von au-
ßerhalb, berichtet HKPE-Geschäfts-
führer Geisbauer. Das andere Drit-
tel hat sich innerhalb Ostfilderns für
die neue Mitte entschieden.

Kritische Stimmenmehren sich
Nach Angaben von Bürgermeister
Lechner sind etwa 6 von 37 Hektar
im Scharnhauser Park noch unbe-
baut. Für ein großes Feld neben der
Landschaftstreppe gibt es bereits
konkrete Pläne: Am 13. Juli ist der

Startschuss für den Bau des soge-
nannten Nachbarschaftshauses, des-
sen Schwerpunkt die Betreuung de-
menzkranker Menschen bilden
wird. Hauptinvestor ist die Erich-
und-Liselotte-Gradmann-Stifung
(wir berichteten). Bereits im Bau ist
die dritte Sportterrasse. Bis zum
Herbst soll sie fertiggestellt sein.
OB Christof Bolay freute sich beim
ersten Spatenstich für das Westend-
Projekt über viele Käufer und damit
Neubürger, die zu der Feierstunde
gekommen waren. Also alles in But-

ter im neuem Vorzeigestadtteil?
Nicht ganz. Denn es mehren sich die
Stimmen, die über eine zu große
Wohndichte in einigen Quartieren
klagen. SPD-Stadtrat Frank Distel
hatte schon mehrfach auf die Pro-
blematik hingewiesen. Zuletzt war
das Thema hochgekocht, als der Ge-
meinderat einem Bauträger zur bes-
seren Vermarktung seiner Objekte
verhalf, indem er ihm per Bebau-
ungsplan-Änderung doppelt so viele
Wohneinheiten zugestand wie ur-
sprünglich erlaubt.

Am Westrand des Scharnhauser Parks entstehen in drei Abschnitten 103 neue Wohnungen. Foto: Bulgrin

Thema Demenz aus der Tabuzone holen
OSTFILDERN: Verein Altenhilfe will Demenzgarten und Atelier im Nachbarschaftshaus mitfinanzieren

(pb) – „Es ist ein Verein, der im Stil-
len wirkt, aber mit großer Kontinu-
ität“, so Bürgermeister Rainer Lech-
ner, Vorstandsmitglied des Vereins
Altenhilfe Ostfildern. Der Verein
engagiert sich seit 33 Jahren im Pfle-
geheim Samariterstift in Ruit und in
den Treffpunkten der Stadt. Nun
hat er sich eine neue Aufgabe ge-
stellt. Er wird Projekte in der Pfle-
geeinrichtung für Demenzkranke,
die von der Gradmann-Stiftung im
Scharnhauser Park finanziert wird,
mit 100 000 Euro unterstützen.

Im Rahmen eines Pressegesprächs
erläuterten die Vorsitzende Heide-
rose Blessing und ihre Stellvertreter
Fanz Bihr, Manfred Schaich, Rainer

Lechner sowie Herbert Opiolka,
wofür das Geld verwendet werden
soll. Mit dieser Spende wird laut
Bihr die „innovative psychosoziale
Versorgung“ unterstützt.
Konkret bedeutet dies, dass damit
ein Demenzgarten „mit Pflanzen
auf Augenhöhe“ und ein Atelier zur
Interaktion mit anderen Sinnen au-
ßer der Sprache eingerichtet wer-
den kann. Das neue Pflegeheim wird
von der Samariterstiftung betrie-
ben. Baubeginn ist am 13. Juli in der
Bonhoeferstraße, Fertigstellung in
zwei Jahren.
Die Gradmann-Stiftung investiert in
den Neubau und die anschließenden
Umbau des Samariterstifts in Ruit
13,8 Millionen Euro. Die neue Pfle-

geeinrichtung westlich der Land-
schaftstreppe wird viergeschossig
und speziell auf die Bedürfnisse de-
menzkranker Menschen ausgerich-
tet. Es entstehen sechs Wohngrup-
pen mit 73 Pflegeplätzen sowie eine
ambulante Wohngemeinschaft mit
Selbstversorgung. Eine Tagespflege
bietet zwölf Plätze.

Verein peilt 100 000 Euro an
Im Erdgeschoß wird ein Teilpflege-
stützpunkt entstehen, in dem die
Leitstelle für ältere Menschen un-
tergebracht wird, die bisher in Ruit
ihren Sitz hat. „Das Thema Demenz
aus der Tabuzone zu holen“, ist laut
Bihr in Anbetracht der demogra-

phischen Entwicklung ein wesent-
liches Anliegen.
Um die 100 000 Euro an Fördergel-
dern zusammen zubekommen, be-
darf es zu den Mitgliedsbeiträgen,
die sich jährlich auf 14 000 Euro be-
laufen und den 14 000 Euro, die laut
Schiach durch das jährliche Benefi-
zessen zustande kommen, noch wei-
terer Aktivitäten und Spenden von
Firmen und Privatpersonen.
Auftakt der Benefizveranstaltungen
ist das Klassik-Klavierkonzert mit
Ulrich Stierle am Samstag, 19. Juni,
um 20 Uhr in Nellingen. Geplant ist
ein Abend an der Halle mit „leich-
ter Sommermusik“ von Bach, Bee-
thoven, Brahms und Prokoffiew, so
Blessing.

Vier Tonnen wiegt Uli Gsells Steinskulptur aus dem Zinsholzkreisel. Ab Sonntag
ist sie Teil einer Ausstellung auf der Götzenburg in Jagsthausen. Foto: zim

Gsell-Kunstwerk
geht auf Reisen

Ostfildern (hf) – Wer gestern in der
Mittagszeit am Zinsholzkreisel bei
Ruit einen Kunstfrevel oder gar
-diebstahl vermutete, sei beruhigt:
Die Aktion mit dem Kran war vom
Künstler selbst von langer Hand ge-
plant. Uli Gsell schickte sein Werk
auf Reisen. Ein Lastwagen brachte
das vier Tonnen schwere Stück nach
Jagsthausen. Dort wird die Skulptur
ab Sonntag bei einer Ausstellung zu
sehen sein. Der Kemnater Künstler
ist glücklich darüber, dass er eine
Auswahl seiner Steinskulpturen bis
einschließlich 12. September bei ei-
ner Ausstellung der Gemeinde
Jagsthausen in der Keltergasse am
Eingang zur berühmten Götzenburg
präsentieren darf. Eröffnet wird sie
am Sonntag um 17 Uhr von Bürger-
meister Roland Halter und dem Ga-
leristen Wolfgang Kühr.
Das Werk aus dem Zinsholzkreisel
hatte der Kemnater Künstler ur-
sprünglich für die Landesgarten-
schau 2002 aus Gauinger Travertin
gefertigt. Gsell hatte an der Kunst-
akademie Stuttgart Bildhauerei stu-
diert und bekam zwei Atelierstipen-
dien des Landkreises Esslingen in
Plochingen. Am Institut für Darstel-
len und Gestalten der Universität
Stuttgart hat der 43-Jährige einen
Lehrauftrag.

Pastor wechselt nach Ruit
OSTFILDERN: Slavici Zgherea folgt Harald Wöhner

(red) – Der 39-Jährige Slavici Zghe-
rea stammt aus Moldawien, wohnt
jetzt in Kusterdingen, ist verheiratet
und hat zwei Töchter im Alter von
sieben und zehn Jahren. Die Ziele
des neuen Pastors für die evangeli-
sche Freikirche in der Senefelder
Straße 15 in Ruit nennt er wie folgt:
„Wir möchten eine Heimat für Men-
schen bieten, in der sie sich wohl
fühlen und Hilfe erfahren können.
Außerdem wollen wir Kindern und
Jugendlichen christliche Werte ver-
mitteln.“

Der neue Pastor hat sich vorgenom-
men, so schnell wie möglich Kon-
takt zur Stadtverwaltung und zu
den anderen Kirchen in Ostfildern
aufzunehmen. Er möchte sich zum
einen vorstellen und zum anderen
herausfinden, inwieweit gemein-
same Angelegenheiten in Angriff
genommen werden können. „Das
neue Amt ist für mich kein Job, son-
dern eine Berufung. Gott zur Ehre
möchte ich meine Aufgabe wahr
nehmen und ihm und Menschen die-
nen“, erklärt Zgherea seine Sicht
des Pastorenamtes.
Der 39-Jährige hat in der rumä-
nischen Hauptstadt Bukarest und in
Friedensau bei Magdeburg Theolo-

gie und Psycholo-
gie studiert. Sein
Wunsch sei es
schon immer ge-
wesen, Pastor zu
werden und das
Wort Gottes wei-
ter zu geben. Zu-
sätzlich zur Pre-
digt steht bei ihm
vor allem die
Seelsorge im Vor-
dergrund. Neben
der Gemeinde in
Ruit ist er auch noch für Tübingen
und Reutlingen zuständig.

Wöhner für Region zuständig
Sein Vorgänger Harald Wöhner war
sechs Jahre lang in Ruit tätig. Er hat-
te sein Amt dort aufgegeben, weil er
seine vielfältigen Aufgaben zeitlich
nicht mehr schaffte. Wöhner bleibt
weiterhin Bezirksleiter, Großbe-
zirksleiter für die gesamte Region
Süd und verantwortlich für die Ge-
meinden Nürtingen, Filderstadt und
Albstadt. Sein Wunsch an seinen
Nachfolger: „Slavici Zgherea ist ein
vielseitiger Mensch. Er möge mit
viel Freude und Segen sein neues
Aufgabenfeld erleben.“

Slavici Zgherea in
Ruit Foto: e

WOLFSCHLUGEN

Feuerwehr löscht
brennenden Gasgrill

(pol) – Glück im Unglück hatte ein
29-Jähriger am späten Dienstag in
der Klingenstraße in Wolfschlugen,
wie die Polizei berichtet. Der Mann
hatte noch Hunger und wollte gegen
22.40 Uhr auf seinem Balkon den
Gasgrill anwerfen. Dazu befestigte
er den Schlauch zwischen der Gas-
flasche und dem Grill und drehte
den Gashahn auf. An einer porösen
Stelle trat Gas aus und entzündete
sich. Aufgrund der Flammen konn-
te der 29-Jährige den Hahn nicht
mehr schließen und rief deshalb die
Feuerwehr. Diese rückte mit drei
Fahrzeugen und 21 Mann aus und
löschte den brennenden Gasgrill. Es
entstand kein Schaden.

NEUHAUSEN

Benefizabend
mit Eure Mütter

(red) – Für die Benefizveranstaltung
des Jugendzentrums Penthaus mit
dem Comedy-Trio Eure Mütter am
Samstag, 12. Juni, um 20 Uhr in der
Egelseefesthalle in Neuhausen gibt
es noch Karten. Die Comedy-Trup-
pe verspricht eine Show, voller Hö-
hepunkte, „die hauptsächlich in der
ersten und zweiten Hälfte des Pro-
gramms liegen“. Vor und nach der
Veranstaltung sowie in der Pause
bietet das Jugendhaus-Team Ger-
tränke und kleine Häppchen an.

Karten für 14 Euro gibt es bei Bü-
cher & Co, Toto-Lotto Knoblauch, der
Volksbank Filder und im Jugendzent-
rum. An der Abendkasse: 18 Euro.

OSTFILDERN

Pagels stellt
Landschaftsbilder aus

(red) – Das Kunsthaus Pagels in Ruit
führt eine Ausstellung mit Land-
schaftsbildern von Elana Horowitz
durch. Diese wurden als Illustrati-
onen für die ADAC-Reisekarten
und Seidenmalerei von Kindern aus
ihrem Malkurs im Kunsthaus Pagels
produziert. Dazu findet am Sams-
tag, 12. Juni, um 16 Uhr eine Ver-
nissage statt.
Zur Begrüßung spricht Wolf Pagels.
Umrahmt wird die Vernissage durch
das Kinderballett Nataschas Ballett-
schule aus Stuttgart.

Höhlenmalerei
für Kinder

(red) – Am Montag, 14. Juni, be-
ginnt um 14.30 Uhr in Ostfildern ein
Kurs für Kinder von 6 bis 8 Jahren
mit Jutta Multhaupt: Wie entstand
die Höhlenmalerei? Wo gibt es das
bei uns? Wie sahen die ersten Bilder
aus? Die Gruppe wandelt auf den
Spuren der Höhlenmenschen und
malt dazu eigene Bilder. Dazu stel-
len sie ihre eigenen Farben her. Die
VHS-Gebühr beträgt 12 Euro.

Anmeldung unter � 0711/3404-
800 oder per Mail an volkshochschu-
le@ostfildern.de

Tageselternverein
klärt Eltern auf

(red) – Alle, die ein Kind in Tages-
pflege geben möchten, lädt der Ta-
geselternverein Kreis Esslingen, Re-
gionalabteilung Esslingen, am Mitt-
woch, 16. Juni, von 19 bis 21 Uhr
nach Nellingen in den Klosterhof 4
zur Freiwilligenagentur Fenster ein.
Eine Anmeldung zu dieser Informa-
tionsveranstaltung ist nicht erfor-
derlich.

Nähere Auskünfte unter�01520/
183 183 0 (Rückruf), 0711/
35 130 792 (Rückruf) oder per E-Mail:
r.wiegel@tev-kreis-es.de

DENKENDORF

Kreativ und erfolgreich
schreiben bei der VHS

(red) – In diesem Seminar wird mit
spielerischen Übungen das Schrei-
ben als Lebensäußerung, Selbstre-
flexion und als künstlerische Aus-
drucksweise entdeckt und entwi-
ckelt. Die Freude und Lust am
Schreiben wird geweckt und findet
den Ausdruck in kreativen Prozes-
sen, kündigt die VHS an. Das Semi-
nar findet am Samstag, 12. Juni, von
10 bis 15 Uhr im D.Punkt am Rat-
haus, Furtstraße 1 in Denkendorf,
statt.

Eine Anmeldung bei der VHS Ess-
lingen, Außenstelle Denkendorf, ist er-
forderlich unter�070 24/3556 oder
www.vhs-esslingen.de

Goldene Hochzeit
(red) – Die Eheleute Sieglinde und
Hans Müller feiern heute in der Ro-
senstraße 40 in Denkendorf ihren
50. Hochzeitstag. Die Eßlinger Zei-
tung schließt sich allen Gratulanten
mit den besten Wünschen an.

Powerpoint kompakt
(red) – Ein Intensivseminar der VHS
Denkendorf soll alle Funktionen
von Powerpoint vermitteln. Der
Kurs findet ab morgen viermal statt.
Anmeldung unter � 0711/
35 122 580 oder 070 24/3556


